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Erste Satzung zur Änderung der 
Prüfungs- und Studienordnung 
des Master-Studiengangs  
Architektur.Studium.Generale 
vom 01 . März 2012 
 
Nach § 5 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. §§ 8 Abs. 6 Satz 
2, 18 Abs. 2 Satz 1, 21 Abs. 2 Satz 1, 70 Abs. 
2 Nr. 1 des Gesetzes über die Hochschulen 
des Landes Brandenburg – Brandenburgi-
sches Hochschulgesetz (BbgHG) vom 
18.12.2008 (GVBl. I/08, Nr. 17, S. 318) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26.10.2010 
(GVBl.I/10, Nr. 35) - gibt sich die Brandenbur-
gische Technische Universität Cottbus folgen-
de Satzung: 
Artikel 1 
Die Prüfungs- und Studienordnung des Mas-
ter-Studiengangs Architektur.Studium.Gene-
rale an der BTU vom 27. April 2010 (ABl. 
10/2010) wird wie folgt geändert: 
1. § 31 erhält folgende Fassung: 
In Ergänzung zu § 4 der allgemeinen Bestim-
mungen gelten für die Zulassung zum Master-
Studiengang Architektur.Studium.Generale fol-
gende weitere Zugangsvoraussetzungen: 
- Nachweis eines ersten berufsqualifizieren-
den Abschlusses mit einer Regelstudienzeit 
von in der Regel mindestens sechs Semes-
tern in Architektur oder architekturnahen Fä-
chern wie Städtebau, Landschaftsarchitek-
tur, Stadt- und Regionalplanung, Bauingeni-
eurwesen, Kunst oder einer verwandten 
Fachrichtung, deren Lehrinhalte ausreichen-
des Grundwissen in den technischen, gestal-
terischen, ökologischen, historischen und 
sozialen Bereichen für die architektonische 
Praxis beinhalten. 
- Nachweis von in der Regel mindestens ei-
nem Jahr beruflicher Tätigkeit, über die An-
erkennung und über Ausnahmeregelungen 
entscheidet der Prüfungsausschuss. 
- Ausländische und deutsche Bewerberinnen 
und Bewerber müssen die Sprachkundigkeit 
der Lehrsprache Englisch (TOEFL, paper-
based mit mindestens 550 Punkten, compu-
ter-based mit mindestens 213 Punkten, in-
ternet-based mit mindestens 79 Punkten; 
Cambridge Certificate in Advanced English 
(CAE) mindestens mit Note „B“, Cambridge 
Certificate of Proficiency in English (CPE) 
mindestens Note „B“, IELTS mindestens mit 
einem Ergebnis von 6.5 (oder Äquivalent) 
nachweisen.  
2. Es wird folgender § 31 a eingefügt: 
§ 31a Zulassungsverfahren 
(1) Im Rahmen des Zulassungsverfahrens sind 
neben den nach § 31 erforderlichen Nachwei-
sen folgende weitere Unterlagen einzureichen: 
- ein Projekt-Portfolio,  
- ggf. Nachweis weiterer Studienabschlüsse,  
- ein tabellarischer Lebenslauf mit Details zu 
der akademischen und beruflichen Laufbahn, 
- ein Motivationsschreiben zur Wahl des Stu-
dienganges und zu den beruflichen Plänen,  
- Arbeitszeugnisse und Empfehlungsschreiben.  
(2) Die Prüfung der fachlichen Voraussetzun-
gen erfolgt anhand der eingereichten Unterla-
gen durch den Prüfungsausschuss. 
Artikel 2 
In der Prüfungs- und Studienordnung des Mas-
ter-Studiengangs Architektur.Studium.Genera-
le an der BTU vom 27. April 2010 (ABl. 
10/2010) wird der Begriff „Verteidigung“ in den 
§§ 36 Abs. 5 und 37 Satz 2 und 3 durch „Aus-
sprache“ ersetzt. 
Artikel 3 Inkrafttreten  
§ 38 erhält folgende Fassung: 
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft. 
Artikel 4 Bekanntmachungserlaubnis 
Der Präsident kann den Wortlaut der Studien- 
und Prüfungsordnung in der vom Inkrafttreten 
dieser Satzung an geltenden Fassung im 
Amtsblatt der BTU bekannt machen. 
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Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fakul-
tätsrates der Fakultät Architektur, Bauingenieurwe-
sen und Stadtplanung vom 16. November 2011, der 
Stellungnahme des Senats vom 12. Januar 2012, 
der Genehmigung durch den Präsidenten der Bran-
denburgischen Technischen Universität Cottbus 
vom 01. März 2012 sowie der Anzeige an das Mi-
nisterium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Brandenburg mit Schreiben vom 01. 
März 2012. 
Cottbus, den 01. März 2012 
 
Walther Ch. Zimmerli  
Prof. Dr. habil. DPhil. h.c. (University of Stellen-
bosch)  
Präsident 
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Neubekanntmachung  
Aufgrund des Artikels 4 der Änderungssatzung der 
Studien- und Prüfungsordnung des Master-
Studiengangs Architektur.Studium.Generale vom 
01. März 2012 wird nachstehend der Wortlaut der 
Satzung in der ab 24. Mai 2012 geltenden Fassung 
bekannt gemacht.  
Cottbus, 24. Mai 2012  
 
Walther Ch. Zimmerli   
Prof. Dr. habil. DPhil. h.c.  (University of Stellen-
bosch)   
Präsident 
 
Prüfungs- und Studienordnung 
des Master-Studiengangs  
Architektur.Studium.Generale 
vom 24. Mai 2012 
 
Nach § 5 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. §§ 8 Abs. 6 Satz 
2, 18 Abs. 2 Satz 1, 21 Abs. 2 Satz 1, 70 Abs. 
2 Nr. 1 des Gesetzes über die Hochschulen 
des Landes Brandenburg – Brandenburgi-
sches Hochschulgesetz (BbgHG) vom 
18.12.2008 (GVBl. I/08, Nr. 17, S. 318) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26.10.2010 
(GVBl.I/10, Nr. 35) - gibt sich die Brandenbur-
gische Technische Universität Cottbus folgen-
de Satzung: 
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Präambel 
1Die BTU hat sich zur Gestaltung ihrer Bache-
lor- und Master-Studiengänge auf für alle ver-
bindliche allgemeine Bestimmungen zur Stu-
dien- und Prüfungsorganisation verständigt. 
2Sie sind Bestandteil jeder Ordnung und wer-
den ergänzt durch fachspezifische Bestimmun-
gen, in denen die Spezifika eines jeden Stu-
diengangs dargestellt und geregelt werden. 
3Die Einigung auf universitätsweit anzuwen-
dende Verfahrensweisen bei der Organisation 
und dem Aufbau von modularisierten Studien-
gängen sowie bei der Durchführung und Ver-
waltung von studienbegleitenden Prüfungsleis-
tungen soll einerseits Transparenz schaffen 
und zur Minimierung des administrativen Auf-
wandes beitragen. 4Andererseits wird damit 
angestrebt, die Rechte und Pflichten aller an 
Lehre und Studium beteiligten Gruppen zu de-
finieren und darzustellen, die den Rahmen für 
ein erfolgreiches und ertragreiches Studium 
bilden. 5Die verantwortungsbewusste und en-
gagierte inhaltliche Ausgestaltung eines Studi-
ums durch Studierende und Lehrende glei-
chermaßen wird durch diesen formalen Rah-
men unterstützt. 6Die Erarbeitung der allge-
meinen Bestimmungen erfolgte im universi-
tätsweiten Diskurs. 7Lernende, Lehrende und 
die Lehre unterstützende Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter arbeiten gemeinsam an der Umset-
zung und Weiterentwicklung der Ordnung. 
8Alle Beteiligten stehen in der Verantwortung, 
ihre Erfahrungen bei der Anwendung in die 
Diskussion um eine Weiterentwicklung einzu-
bringen und somit zu einer kontinuierlichen 
Qualitätsverbesserung beizutragen. 
I. Allgemeine Bestimmungen 
Es gilt die jeweils aktuelle Fassung der Allge-
meinen Prüfungs- und Studienordnung für 
Master-Studiengänge (RahmenO-Ma) an der 
Brandenburgischen Technischen Universität 
Cottbus (im Folgenden: BTU) (§§ 1-27). 
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II. Fachspezifische Bestimmungen 
§ 28  Geltungsbereich 
1Diese fachspezifischen Bestimmungen regeln 
für die Lehrenden und die Studierenden des 
Master-Studienganges Architektur.Studium. 
Generale den Ablauf des Studiums. 2Sie sind 
nur gültig im Zusammenhang mit den allge-
meinen Bestimmungen des Master-Studiums 
an der BTU in Abschnitt I. 
§ 29  Ziel des Studiums 
(1) 1Der Studiengang Architektur.Studium.Ge-
nerale ist ein internationaler Studiengang, der 
in Kooperation von acht Partnerhochschulen 
durchgeführt wird. 2Er bietet exzellenten Ab-
solvierenden mit mindestens Bachelor-Ab-
schluss der Architektur oder architekturnaher 
Fächer die Möglichkeit, im europäisch gepräg-
ten Raum an acht Hochschulen ein zweijähri-
ges weiterbildendes Master-Studium der Archi-
tektur zu absolvieren. 
(2) 1Die Ausbildung ist interdisziplinär und pro-
jektorientiert. 2Sie schafft für die Absolvieren-
den des Studienganges die Grundlage, um 
Aufgaben der Architektur im Bewusstsein einer 
orts- und landesspezifischen Baukultur und 
Stadtentwicklung zu übernehmen. 3Das Studi-
um beinhaltet eine künstlerisch-wissenschaft-
liche Ausbildung, die die Studierenden auf ei-
nen internationalen Berufsweg in verantwortli-
chen Positionen der Architekturproduktion,  
-politik und Stadtentwicklung vorbereitet. 
(3) 1Das Studium vermittelt und vertieft wis-
senschaftliche Methoden, praxisrelevante 
Fachkenntnisse und Fertigkeiten für architek-
tonische Aufgabenfelder im europäischen Kul-
turraum, sowie Sprach-, Darstellungs- und 
Kommunikationsfertigkeiten. 2Nach dem Studi-
um sind die Absolvierenden in der Lage, den 
Entwurf, die Planung und Realisation von Bau-
aufgaben in unterschiedlichen kulturellen und 
wirtschaftlichen Zusammenhängen selbständig 
zu bearbeiten, wie auch architektonische und 
urbane Konzepte oder Planungs-Prozesse in 
internationalen Arbeitskontexten zu entwickeln, 
zu kommunizieren oder abzubilden. 
§ 30 Graduierung, Abschlussbezeichnung 
Bei erfolgreichem Abschluss des forschungs-
orientierten Master-Studienganges Architek-
tur.Studium.Generale wird der akademische 
Grad „Master of Science“ (M.Sc.) verliehen. 
§ 31 Weitere Zugangsvoraussetzungen 
und Zulassungsverfahren 
1) In Ergänzung zu § 4 der allgemeinen Be-
stimmungen gelten für die Zulassung zum 
Master-Studiengang Architektur.Studium.Ge-
nerale folgende weitere Zugangsvorausset-
zungen: 
- Nachweis eines ersten berufsqualifizieren-
den Abschlusses mit einer Regelstudienzeit 
von in der Regel mindestens sechs Semes-
tern in Architektur oder architekturnahen Fä-
chern wie Städtebau, Landschaftsarchitek-
tur, Stadt- und Regionalplanung, Bauingeni-
eurwesen, Kunst oder einer verwandten 
Fachrichtung, deren Lehrinhalte ausreichen-
des Grundwissen in den technischen, gestal-
terischen, ökologischen, historischen und 
sozialen Bereichen für die architektonische 
Praxis beinhalten. 
- Nachweis von in der Regel mindestens ei-
nem Jahr beruflicher Tätigkeit, über die An-
erkennung und über Ausnahmeregelungen 
entscheidet der Prüfungsausschuss. 
- Ausländische und deutsche Bewerberinnen 
und Bewerber müssen die Sprachkundigkeit 
der Lehrsprache Englisch (TOEFL, paper-
based mit mindestens 550 Punkten, compu-
ter-based mit mindestens 213 Punkten, in-
ternet-based mit mindestens 79 Punkten; 
Cambridge Certificate in Advanced English 
(CAE) mindestens mit Note „B“, Cambridge 
Certificate of Proficiency in English (CPE) 
mindestens Note „B“, IELTS mindestens mit 
einem Ergebnis von 6.5 (oder Äquivalent) 
nachweisen.  
§ 31a Zulassungsverfahren 
(1) Im Rahmen des Zulassungsverfahrens sind 
neben den nach § 31 erforderlichen Nachwei-
sen folgende weitere Unterlagen einzureichen: 
- ein Projekt-Portfolio,  
- ggf. Nachweis weiterer Studienabschlüsse,  
- ein tabellarischer Lebenslauf mit Details zu 
der akademischen und beruflichen Laufbahn, 
- ein Motivationsschreiben zur Wahl des Stu-
dienganges und zu den beruflichen Plänen,  
- Arbeitszeugnisse und Empfehlungsschreiben.  
(2) Die Prüfung der fachlichen Voraussetzun-
gen erfolgt anhand der eingereichten Unterla-
gen durch den Prüfungsausschuss. 
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§ 32 Studienaufbau und Studiengestaltung 
(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester. 
(2) Die Unterrichtssprache ist Englisch. Ne-
bensprache ist Deutsch. 
(3) 1Das Studium umfasst folgende Pflichtmo-
dule: Architektur Propädeutikum (6 KP), acht 
Workshops (je 10 KP).  
2Reflexion I: Zwischenkolloquium und Reflexi-
on 2: Masterthema (4 KP) und die Master-Ar-
beit (30 KP). 3Die Module sind in der Anlage 1 
mit Titeln in Englisch und Deutsch aufgeführt. 
(4) 1Die Inhalte der Module sind den entspre-
chenden Modulbeschreibungen zu entnehmen. 
2Die Inhalte der Veranstaltungen werden aus 
aktuellen Themenstellungen generiert. 
(5) 1Die einzelnen Veranstaltungen zu den 
Modulen werden an acht europäischen Hoch-
schulen (einschließlich BTU Cottbus) durchge-
führt. 2Zwischen den Veranstaltungen sind im 
Studienablauf Transfer- und vorlesungsfreie 
Zeiten vorgesehen. 
(6) Jede Studierende oder jeder Studierende 
erhält von der ihr oder ihm zugewiesenen Men-
torin oder dem ihr oder ihm zugewiesenen 
Mentor einen für sie oder ihn verbindlichen 
Studienplan, aus dem ersichtlich sind: 
- Abfolge, Orte, Inhalte sowie Termine der 
Veranstaltungen, 
- Zeiten für den Transfer, 
- vorlesungsfreie Zeiten und 
- Lehrende und Ansprechpartner vor Ort. 
(7) Die Anlage 2 beinhaltet einen beispielhaf-
ten Studienplan mit Terminschiene. 
(8) 1Mit der schriftlichen Anerkennung des 
Studienplanes ist die Studierende oder der 
Studierende für alle Module, außer der Master-
Arbeit, für die Prüfungen angemeldet.  
2Ein Rücktritt von der Modulprüfung ist nur in 
Abstimmung mit der Mentorin oder dem Men-
tor möglich. 
§ 33 Prüfungsausschuss, Mentoren und 
Studienplan 
(1) 1Für die Fachstudienberatung stehen Men-
toren zur Verfügung. 2Mentoren sind Hoch-
schullehrerinnen oder Hochschullehrer oder 
akademische Mitarbeiterinnen oder akademi-
sche Mitarbeiter der Fakultät. 
(2) 1Jeder Studierenden oder jedem Studie-
renden wird zu Beginn des Studiums ein Men-
tor oder eine Mentorin aus der BTU Cottbus 
zugewiesen. 2Die Mentorin oder der Mentor ist 
in der Regel die gesamte Studienzeit An-
sprechpartner zu Fragen des Studienablaufes. 
(3) 1Mentoren werden vom Prüfungsaus-
schuss benannt. 2Es kann auch ein Mentor 
oder eine Mentorin für den Jahrgang insge-
samt genannt werden. 
(4) Die Studienpläne werden vom Prüfungs-
ausschuss in Abstimmung mit den Partner-
hochschulen erstellt. 
§ 34  Wiederholung von Prüfungen 
1Die jeweilige Hochschule übermittelt nach Ab-
schluss der Modulprüfung die Notenliste an 
das Referat Studentische Angelegenheiten, 
Hochschulrecht. 2Das Referat Studentische 
Angelegenheiten, Hochschulrecht informiert 
den Prüfungsausschuss über nicht bestandene 
Modulprüfungen. 3Der Prüfungsausschuss legt 
in Abstimmung mit der Lehrenden oder dem 
Lehrenden Ort, Zeitpunkt und die Form der 
Wiederholungsprüfung fest. 
§ 35 Zulassung zur Master-Arbeit 
Die Master-Arbeit kann erst nach dem Erwerb 
von 90 Kreditpunkten in den in § 32 ange-
führten Modulen begonnen werden. 
§ 36 Art und Umfang der Master-Arbeit 
(1) 1Die Master-Arbeit soll zeigen, dass die 
Kandidatin oder der Kandidat in der Lage ist, 
sich innerhalb einer vorgegebenen Frist mit 
den Fragestellungen aus dem Spektrum des 
Studienganges kritisch und selbständig ausei-
nanderzusetzen und die sich daraus ergebe-
nen Aufgaben mit wissenschaftlichen und/oder 
künstlerischen Methoden zu lösen. 2Die Mas-
ter-Arbeit besteht aus zeichnerischen/grafi-
schen Leistungen und Modellen/Objekten 
und/oder schriftlichen Erläuterungen/Berech-
nungen sowie Texten, die zum Verständnis der 
Arbeit notwendig sind. 3Einzelheiten sind in 
den Modulbeschreibungen geregelt. 
(2) 1Das Thema der Master-Arbeit wird vor 
dem Beginn der Master-Arbeit in Modul Refle-
xion 2 ausgearbeitet und soll eine der Aufga-
benstellungen der acht Workshops vertiefen. 
2Das Thema der Master-Arbeit wird von einer 
Hochschullehrerin oder einem Hochschullehrer 
der Partneruniversitäten in Kooperation mit ei-
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ner Hochschullehrerin oder einem Hochschul-
lehrer der BTU ausgegeben und betreut. 3Die 
Kandidatin oder der Kandidat kann das Thema 
der Master-Arbeit und die Prüferin bzw. den 
Prüfer vorschlagen. 
(3) 1Die Erarbeitung der Master-Arbeit findet 
an der BTU statt. 2Für Vor-Ort-Recherchen 
sind die Studierenden gehalten, den Aufenthalt 
im Partnerland selbständig zu regeln. 
(4) 1Zur Master-Arbeit gehört eine hochschul-
öffentliche Zwischenpräsentation nach 4 Wo-
chen Bearbeitungszeit, in dem der Bearbei-
tungsstand vorzustellen ist. 2Für die Prä-
sentation wird keine Note vergeben. 
(5) 1Die Bearbeitungszeit der schriftlichen 
Master-Arbeit beträgt 5 Monate. 2Die Ausspra-
che erfolgt frühestens zwei, spätestens vier 
Wochen nach der Abgabe der schriftlichen Ar-
beit. 
(6) 1Die Master-Arbeit ist in englischer Spra-
che vorzulegen. 2Ausnahmen regelt der Prü-
fungsausschuss. 3Die Master-Arbeit ist frist-
gemäß der Betreuerin oder dem Betreuer 
zweifach und gebunden (Zeichnungen verklei-
nert) sowie zusätzlich als elektronisch lesbare 
Version (Datenträger) abzuliefern. 4Objekte 
und Modelle sind als Abbildungen beizufügen. 
5Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu ma-
chen. 6Der Master-Arbeit ist eine deutsche, ei-
ne englische und ggf. eine muttersprachliche 
Zusammenfassung beizufügen. 
§ 37 Zusatzregelungen zur Master-Arbeit 
1Für die Master-Arbeit gilt § 20, sofern nachfol-
gend keine spezielle Regelung eingreift. 2Ist 
die schriftliche Arbeit oder die Aussprache 
nicht bestanden, müssen beide Prüfungsteile 
wiederholt werden. 3Die Aussprache sowie die 
Bekanntgabe der Ergebnisse der Master-Arbeit 
sind hochschulöffentlich, sofern die Kandidatin 
oder der Kandidat dagegen keinen Einspruch 
erhebt. 
§ 38  Inkrafttreten / Außerkrafttreten 
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft. 
Anlagen 
Anlage 1: Übersicht der Pflichtmodule 
Anlage 2: Regelstudienplan und Termin-  
   schiene 
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Anlage 1:  Übersicht der Pflichtmodule 
Das Studium umfasst die Pflichtmodule (aufgeführt mit deutschem und englischem Titel): 
Titel 
Kreditpunkte 
Credit Points 
Status 
Architektur Propädeutikum  
Propaedeutic in Architecture  
6 Prü 
Workshop Raumstrategien  
Workshop Spatial Strategies 
10 Prü 
Workshop Entwurf – Bauen im Bestand  
Workshop Project – Building in existing Context 
10 Prü 
Workshop Gebäudeplanung   
Workshop Building Project  
10 Prü 
Workshop Transformation & Gestaltung  
Workshop Transformation & Design 
10 Prü 
Workshop Stadträumliches Entwerfen  
Workshop Urban Design Project 
10 Prü 
Workshop Entwerfen und Konstruktion  
Workshop Project and Construction 
10 Prü 
Workshop Urbane Strategien  
Workshop Urban Strategies 
10 Prü 
Workshop Architektur Theorie und Geschichte  
Workshop Architecture Theory and History 
10 Prü 
Reflexion 1: Zwischenkolloquium und Reflexion 2: Masterthema  
Reflection 1: Intermediate Colloquium and Reflection 2: Topic of  
      Master’s Thesis 
4 Prü 
Master-Arbeit einschl. Präsentation und Symposium  
Master’s Thesis, incl. Presentation and Symposium 
30 Prü 
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Anlage 2: Regelstudienplan und Terminschiene  
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